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Dossier «Lobby or not to be»

Ein breit und freundlich
einladender Eingang
ist sehr wichtig, aber

Marketing, Lobbying, alle Formen von
Öffentlichkeitsarbeit finden nicht zuletzt
auch ausserhalb der Institution statt. Der
Eingang zum Erfolg befindet sich bei sol-
chen Aktionen zunächst oft beim Ausgang
der Institution: Ohne ausgeprägte Fähigkei-
ten, sich in die Perspektiven «jener draus-
sen» zu versetzen, bleiben wiederum deren
Türen verschlossen, sie hören nicht einmal
Klingeln und Klopfen; neue Partnerinnen
und Publikumssegmente und damit neue
Möglichkeiten und frische Ansätze im eige-
nen Flaus werden dann wohl trotz noch so
vielen gut gemeinten Tagen der offenen Tür
ausbleiben.
Es liegt in Natur und Sinn von Türen, dass sie

geöffnet und geschlossen werden können,
dass sie gleichzeitig Bewegung und Stopp
bedeuten. DerTür selbersieht man meist
nicht sofort an, ob sie sich einem mit der In-
nen- oder Aussenseite präsentiert. Die we-
sentlichen Hinweise liefern Umgebung, Situ-
ation, das auf der jeweiligen Seite derTüre
Vorgefundene.
Und dann natürlich: Wer über Schlüssel und
Hausordnung verfügt, bestimmt über Art
und Begrenzung des Drinnens.
Wie erreicht man nun, dass das Drinnensein
auch für viele andere etwas sehr Wünschens-
wertes ist, dies aber doch nicht allzu sehr, da-
mit die Regeln eingehalten werden können?

Eine Bibliothek eignet sich kaum als Fitness-

räum, ein Archiv schlecht als Kinderkrippe,
eine Dokumentationsstelle eher nicht als
Schaubrauerei (es sei denn, es handle sich

um Bier-Dokumente
Wo sind Grenzen und Chancen der Durchläs-
sigkeit? Schlüsselwörter und Türöffner dürf-
ten ganz simpel die vielerorts altbewährten
sein: Gegenseitige Einladungen und Besu-
che, Gastfreundschaft, Partnerschaft, steti-
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ger Austausch, vor allem aber das immer
wieder neue Wecken beidseitiger Neugier.
Überlegungen über die vielschichtigen Be-

Ziehungen zwischen «drinnen und draus-
sen» sollten zu den regelmässigen geistigen
Übungen auch aller In- und Output-orien-
tierten I+D-Menschen gehören - und kreati-
ve praktische Folgen haben, meint
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